
KLIMAANPASSUNG

IN KLEINEN/LÄNDLICHEN 
KOMMUNEN

ERFAHRUNGSBERICHT 
DER STADT OELDE

24.04.2024



• Ausgangslage

• Vor welchen besonderen Herausforderungen 
stehen kleine/ländliche Kommunen?

• Wie ist die Stadt Oelde dabei vorgegangen ?

• Welche Maßnahmen wurden in Oelde bereits
umgesetzt?

INHALT
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DATEN UND FAKTEN
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kleine Mittelstadt mit 3 Ortsteilen und 

insgesamt knapp 30.000 EW

Fläche von 102,77 km², 

eher dünn besiedelt 

Charakter:

• 4/5 des Stadtgebietes sind 

Vegetations- und Gewässerfläche (63 

% Landwirtschaft,17 % Waldflächen 

sowie 1,3 % Gewässer)

• Die restlichen knapp 20 % Fläche 

entfallen auf Flächen für Siedlung 

und Verkehr. 

Anschluss an Autobahn 

A2 und Eisenbahn 

(Minden-Düsseldorf)

Oelde liegt in der Westfälischen Bucht mit gemäßigtem Klima 

und wenig Extremen. 
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Starkregenereignisse mit 

Schäden an Infrastruktur 

und überfluteten Kellern 
(August 2015, Juli 2016, Juni 

2020, Juli 2021, Sept. 2023) 
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Hitzeperioden mit starker 

Trockenheit (z.B. im Juli 2019 

mit fortsetzendem Trend in 

darauffolgenden Jahren)

Baumsterben durch Dürre und 

Schädlingsbefall im Bergeler

Wald und Limberger Forst
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• Sicherung der Lebensqualität für die 

Menschen vor Ort

• Schutz von Laib und Leben

• Verhinderung von Schäden an 

Eigentum

• Minimierung wirtschaftlicher 

Schäden

• Gesetzliche Verpflichtungen

MOTIVATION?
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• Betroffenheit verdeutlichen - Handlungsfelder 

priorisieren

• Verfügbarkeit von Ressourcen: 

Fachpersonal und finanzielle Mittel

• Einbindung von Kolleg*innen und vorhandenem 

Know-How

• Einbindung externer Akteure wie Bürger, 

Unternehmen und Politik und andere Kommunen

->Verankerung als Aufgabe in der Verwaltung 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN ?



VORGEHENSWEISE
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Akteure in der Klimaanpassung
9

Tiefbau

Gebäude-
management

Planung und 
Stadtentwicklung

Stabsstelle 
Klimaschutz

Baubetriebshof 
(Grünflächen)

Ordnungsamt
Feuerwehr

Bauordnung

Wirtschaft

Bürger*innen
Politik
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Einbindung in das IKS (2022)



• Erstellung eines kreisweiten Anpassungskonzeptes (Förderprojekt)

• Projekt „KlimaSicher“ (2020-2022)

- Unternehmen sensibilisieren, beraten und bei der Umsetzung von   

Maßnahmen unterstützen

- Erfahrungsaustausch

• Lenkungsgruppe Klimaschutz mit Bürgermeister*innen und

Klimaschutzbeauftragten

INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT
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• Kommunikation in politischen Gremien 

und Sitzungen sorgen für Akzeptanz

• Politische Beschlüsse bestärken die 

Themen

EINBINDUNG VON POLITIK 

UND ÖFFENTLICHKEIT
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FÖRDERMITTEL NUTZEN!



KONKRETE MAßNAHMEN
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TIEFBAU
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Retentionsräume schaffen

Küttelbecke I und II 
(2011)

Westernfeld (2014)

Hede (2012)

Wurth (2018)

 40 Becken (31 RRB, 4 RKB, 

5 HRB)

 5 Becken, ca. 250.000 cbm

 Softwarebasierte 

Optimierung von 

Speichervolumen und 

Abflusssteuerung 

 Langzeitsimulation mit 

Niederschlagsradardaten 

 Aufstellung eines Betriebs-

und Alarmplans mit 

konkreten 

Handlungsempfehlungen

 Förderung durch die Bez. 

Reg. Münster 
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Oberfächenabflussmodelle bei der Planung von 

Neubaugebieten
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Renaturierung und Neuverrohung von Abläufen 

• Berechnung von Überlaufpunkten

• große Ausuferungen durch 

Starkregen

• Erhöhung der hydraulischen

Leistungsfähigkeit durch

Profilerweiterung der Verrohrung

und naturnahe Entwicklung des

Maibachs

• Einfügung in das städtebauliche 

Gesamtkonzept zur Erfüllung des 

Hochwasserschutzes



Einbau zusätzlicher Straßeneinläufe und 

Erhöhung der Reinigungszyklen
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• Einbau zusätzlicher 
Straßenabläufe im Bereich 
von Senken und 
Hauptfließwegen

• Verwendung von 
Bergstraßenabläufen mit 
extra großem Querschnitt

• Zwei mal im Jahr (April und 
Oktober) werden die 
Einsätze der Straßenabläufe 
durch eine externe Firma 
gereinigt.



HOCHBAU/GEBÄUDEMANAGEMENT
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Objektschutz an den Schulen



 Hochwasserschutz im Bereich Albert-Schweitzer-Schule

Objektschutz
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Anbau TMG
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Neubau Schulgebäude - Querschnitt



24

Maßnahme wirkt – Hochwasser 2024



BAUBETRIEBSHOF
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Bäume - Klimaanlage der Städte

Bäume spenden Schatten und kühlen 

durch Verdunstung

Alleine 2020 bis 2022 Pflanzung von 

über 500 Bäume 

Verwendung von klimaresistenten 

Sorten (Eßkastanien, Hopfenbuchen 

oder Zelkoven)

Wassersäcke gegen 

Trockenheit 

Einsatz von drei 

Gießwagen



STADTPLANUNG
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• Festsetzung in B-Plänen (Dachbegrünung, Grad der 
Versiegelung, Art der Begrünung)

-> Wohnen und Gewerbe

• Stellplatzsatzung (4 Stellplätze - 1 Hochstamm)

• Vorgartensatzung (Schottergartenverbot)

STÄDTISCHE SATZUNGEN
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KLIMAANPASSUNG IN DER 

BAULEITPLANUNG                                         
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• Geringe Versiegelung: Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 - 0,4, d.h. es

dürfen max. 30% bis 40% der zu bebauenden Fläche versiegelt werden.

• Dachbegrünung für Carports und Garagen

• Kompensation von Niederschlägen

• Verbesserung des Stadtklimas

• Förderung der Biodiversität

• Verbot von Schottervorgärten



Helle Oberflächen: 

Förderung des Albedo-Effektes durch die 

Verwendung von hellen Baumaterialien 

und die Dachbegrünung von Carports 

und Garagen

Kaltluftschneisen für einen stadtklima-

regulierenden Luftaustausch vom Außenbereich 

ins Stadtinnere: Freiflächen mit Gewässern und 

Windexposition entsprechende 

Gebäudeausrichtung  

KLIMAANPASSUNG IN DER 

BAULEITPLANUNG                                         



Installation eines Trinkwasserbrunnens bei 
Neugestaltung Innenstadt
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/
EINBINDUNG VON EXTERNEN AKTEUREN
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FINANZIELLE ANREIZE

Apfel-Baumaktion:
Kreis Warendorf verteilt 500 

Apfelbäume (bereits im 3. Jahr)
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Verteilung an alle Haushalte und 

zukünftigen Eigentümern

Hochwasser-Flyer (Neuauflage)
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• Verteilung an Bauherren und 

Eigentümer

• Hinweis an Landschaftsgärtner

• www.oelde.de/klimaschutz

Vorgarten-Flyer
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• Homepage

• Angebote in Kooperation mit der VHS vor Ort, 

z.B. KlimaFIT, Dachbegrünung, Vorgarten
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„Tue Gutes und sprich darüber!“



Stefanie Gröne

Stabsstelle Klimaschutz

Ratsstiege 1, 59302 Oelde

02522/72-463

Stefanie.groene@oelde.de

VIELEN DANK!
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mailto:Stefanie.groene@oelde.de

